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einzelne Theile der Rechtspflege z B die Vertheidigung hat

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excel Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Carl Graefe in Halle

Nr 43

AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den Monat

März werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 67 Pf in Halle in der Expedition Moritz
zwinger 12 bei den Herren

Varck K Co gr Ulrichsſtr 47
Dörge vor dem Steinthor 6

Hermann Fahlberg Oberglaucha 30
ſowie von unſeren Austrägern angenommen

Die Expedition der Saale Beitung
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Die äſthetiſche Seite der Rechtspflege
Es klingt auf den erſten Augenblick etwas paradox die

Rechtspflege mit der Kunſt in Verbindung zu bringen weil
wir nicht anders gewöhnt ſind als die Rechtspflege als die
trockenſte aller wiſſenſchaftlichen Materien zu betrachten Ver
folgen wir indeſſen die Entwickelung der Rechtspflege bis hin
auf zu ihren erſten Anfängen im gebildeten Alterthum ſo
finden wir den engſten Zuſammenhang mit der Kunſt ja

die Kunſt nämlich die Redekunſt ſo zu ſagen zur Mutter
Durch die hohe Kunſt der Rede ſagt der berühmte

Rechtslehrer Profeſſor Dr v Holzendorff in einem am 7 ds
in München gehaltenen Vortrage über dieſes Thema trat die
Rechtspflege in Zuſammenhang mit der Kunſt der alten Welt Esiſt
u vermuthen daß die frühzeitige Vollendung der griechiſchen
oeſie aus der Vollendung der gerichtlichen Beredtſamkeit her

vorging die einen Wettkampf durch Rede und Gegenrede unter
den Augen des ganzen Volkes darſtellte Jn den Reden und
Urtheilen erzeugte ſich gleichſam das Recht für jeden einzelnen
Fall Die Lehrer der Redelunſt waren deshalb auch die
älteſten Profeſſoren der Jurisprudenz Später artete aber
die Kunſt der gerichtlichen Beredtſamkeit in ſophiſtiſche Rede
künſtelei aus und in der römiſchen Kaiſerzeit wich das leben
dige Wort des Advokaten bereits der geſchriebenen Erklärung

torität geweſener Größen und das Mißtrauen häuft Bücher
ſchätze auf gegen den Jrrthum

Auch bei den alten Germanen war das Recht die lebendig
wirkende Macht des Volksgeiſtes innig verbunden mit reger
Einbildungskraft in ſeinen Formen ausgeſtattet mit ſfitnigen
Bildern feierlich in Rede und Gegenrede Was die ehernen
Geſetzestafeln vor den Tempeln griechiſcher und römiſcher
Götter in ihrer Aufſchrift den Bürgern verkündeten das fag
ten unſeren Altvordern die Rechtsſprüchwörter die uralten Er
zeugniſſe der in epigrammatiſcher Kürze dichtenden Volksſeele
Allein dieſe poetiſchen Formen verſchwanden unter der Berüh
rung mit der chriſtlichen Kirche und dem Einfluſſe des römi
ſchen Rechtes das nach ſeinem Wiedererſtehen in Jtalien im
12 Jahrhundert nach Norden vordrang und das Recht ging
mehr und mehr in körperliche Abſtraktion über während die
Religion ſich mit den Formen der Jurisdiktion incarnirte
Der kirchliche Proceß hatte zur Hauptregel die Heimlichkeit
und Schriftlichkeit des Verfahrens im Gegenſatze zur antiken
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit Recht und Rechtspflege
wurden mehr und mehr nur Sache der Gelehrten geradezu
unverſtändlich und unbegreifbar dem Volke Gegen Ende
des Mittelalters hatte man gleichſam keine Rechtſprechung
mehr ſondern nur Rechtsaufzeichnungen und Rechtsvorlementale Stiftungsurkunde der neuen Zeit hinznſtellen
ſungen in einer dem Volke unverſtändlichen Sprache dem l

einer nun Geſtorbenen von einem Sterbenden Gottes Wege
Sturmſluth120

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen,

Fortſetzung

Er nahm einen Brief aus der Taſche er hatte denſelben
heute Nacht als er von Philipp s Geſellſchaft nach Hauſe
kam vorgefunden und ihn erſt in dem Warteſaal des Bahn
hofes zu leſen Zeit gehabt und ſchrieb mit einer Hand
die wie ein Pfeil über das Papier flog

Mit vom Schatten des Todes halb verdunkelten Augen
und ſterbemüden Händen dieſes Antonio Michele iſt Jhr
Sohn Eine ſteinalte Frau in Arſoli die ſich während der
ſiebenundzwanzig Jahre ſeitdem ſie plötzlich in dem Ort er
ſchienen Antonia Falcone nannte in Wirklichkeit aber Barbara
Cecutti hieß und die Mutter jenes Lazzaro war welcher da
mals Jhr Kind von Paeſtum entführte hat es mir geſtern
in der heiligen Beichte auf dem Todtenbette bekannt Sie
iſt von der Mutter Michele dem Hungertode nahe in ein
ſamer Waldſchlucht in den Bergen über Tivoli aufgefunden
worden an ihrer Seite das geraubte Kind das ebenfalls im
Verſchmachten war während der verwundete Lazzaro eine
Stunde vorher auf der Flucht ſeine ſchuldbeladene Seele aus
gehaucht Die Michele hat ſich der Unglücklichen erbarmt
die beiden Frauen haben auf die Hoſtie geſchworen die eine
nie zu ſagen daß ſie das Kind von der Barbara habe die
andere daß ſie es der Michele gegeben damit die Barbara
unbeläſtigt von der Polizei ihren Lebensfaden zu Ende ſpinne

und der Vater Michele nicht weiter nach den Eltern des
Kindes forſche welches die Frau im Gebirge ausgeſetzt
wie Moſes an des Niles Ufern von einem armen Mädchen
das ſie wohl kenne deſſen Namen ſie aber nicht nennen würde

gefunden zu haben behauptete und ſie hatte ſelbſt nie
Kinder gehabt ſo ſehr ſie ſich nach ſolchen geſehnt um
keinen Preis wieder verlieren wollte Sie hat das rn
mit in s Grab genommen auch Barbara Cecutti iſt nicht

Lateiniſchen Damit iſt es zum Glück beſſer viel beſſer geworden
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Elfter Jahrgang

GHalle a d Saale Mittwoch den 21 Februaur

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncen Expeditionen angenommen
Jnſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze
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An Stelle der früheren Zerſplitterung tritt jetzt eine gemein
ſame Geſetzgebung des Volkes Wiederum nehmen Männer
des Volkes an den Gerichten Theil mündliches öffentliches
Verfahren wird in allen deutſchen Staaten durchgeführt Red
ner entwickelt nun die Stellung der modernen Advokatur be
tont daß eine ihrer höchſten Aufgaben bewußte muthig der
Wahrheit vor Gericht dienende Redekunſt zu den erſten
Gütern der Nation zähle und bezeichnet als deren böchſte
ideale Aufgabe dasjenige was die Wiſſenſchaft des Rechtes
als höchſte Wahrheit und Nothwendigkeit des geſellſchaftlichen
Lebens erkannt hat mit den Mitteln künſtleriſcher Darſtel
lung in das Volksbewußtſein einzuführen dadurch im Volke
das Rechtsgefühl heranzubilden und zur Bethätigung deſſelben
im politiſchen Leben zu erziehen

Was die Formen der Rechtsſprechung anlangt ſo hält er
neben der Zweckmäßigkeit noch eine gewiſſe äußere Feierlichkeit
der Verhandlungen für geboten Wie das Volk lebendigen
Antheil an denſelben nehmen ſoll iſt es durchaus nicht gleich
giltig wie der Richter nach außen erſcheint und die Frage
ob für den Richter nicht eine Amtstracht angemeſſen erſcheine
verdient ernſtliche Erwägung Bei aller Achtung vor der Ge
wiſſenhaftigkeit unſerer Richter dürfte ſich doch nicht leugnen
laſſen daß von einer Gerichtsverhandlung in Frankreich und
England ein würdigerer Eindruck hinterbleibt als von einer
deutſchen Auch einer geſchmackvollen Ausſchmückung der Ge
richtsſäle in denen zur Zeit der Typus der nackten Verödung
herrſcht dürfte nachdem der Sinn für kunſtinduſtrielle Aus
ſtattung unſerer Wohnräume wieder erwacht iſt beſonderes
Augenmerk zugewendet werden Schließlich iſt als oberſter
Geſichtspunkt in dieſer Richtung noch die Architektur der Ge
richtsgebäude zu erwähnen Von der Erhabenheit und Würbe
altrömiſcher Gerichtsorte können wir uns nach den vorhandenen
Reſten ſchwerlich eine Vorſtellung machen Sie wetteiferten
an zweckmäßiger Schönheit mit den Tempeln der Götter Jn
dieſe erhabenen Räume klaſſiſcher Formvollendung haben wir
uns zurückzuverſetzen wenn wir die Würde und Formbvoll
endung des römiſchen Rechtes begreifen wollen Auch im
Mittelalter entſtanden in freien großen Städten herrliche
Ratbhausbauten in denen ſich der innere Zuſammenhang
zwiſchen Rechtsform und Rechtsinhalt kundgab Mir der
Periode der Rengaiſſance war aber der hiſtoriſche Baugrund
für die gerichtliche Architektur entſchwunden Unter den Bau
ten neuerer Zeit gibt es Muſtergefängniſſe die architektoniſch
ſchöner ſind als viele Gerichtsgebäude Nicht ſelten iſt
das Amtszimmer des Richters wie eine dumpfe
ſchlecht ventilirte Höhle während der
theilte in ſeiner Zelke die Vortheilereines tichten
luftigen Aufenthaltes genießt Man braucht dem
Pomp keineswegs das Wort zu reden um dahin zu wirken
daß nach Schaffung der einheitlichen Proceßgeſetzgebung für
das deutſche Reich auch die Rechtspflege mit den ihrer wür
digen Gebäuden ausgeſtattet wird Der Staat muß ſich wie
der in Verbindung ſetzen mit dem Empfindungs und Ge
fühlsleben des Volkes das Rechtsleben muß in den Haupt
ſtädten äſthetiſchen Ausdruck gewinnen wie es anderwärts in
Paris Brüſſel und London der Fall iſt Die Spitze unſerer
Rechtseinheit wird der oberſte Reichsgerichtshof darſtellen
Mögen die Geſetzgeber nicht überſehen daß ſie zu der nun
gelöſten Schuld eines unſerer Nation würdigen Parlaments
gebäudes auch die Verpflichtung übernehmen die oberſte Ge
richtsſtätte des Volkes in künſtleriſcher Vollendung als monu

ſind wunderbar preiſen wir ſeine Gnadel Amen
Ambroſio

Theurer Herr
Jn Wahrheit von einem Sterbenden heute Nacht iſt der

gute Frate Ambroſio kaum zurückgekehrt von ſeinen Sa
mariterwegen eingegangen hoffen wir in die ewige Selig
keit da es bei ihm der ſchon auf Erden heilig war einer
Läuterung nicht bedarf Jch ſende Jhnen ſein Vermächtniß
tragen Sie meinem armen Kloſter den Dank ab für die Heil
verkündigung welche die Gnade Gottes durch unſeren nun bei
ihm weilenden Bruder Jhnen hat zu Theil werden laſſen

Der Prior des Kloſters S Michele bei Tivoli
Eugenio

Giraldi hatte eben das letzte Wort geſchrieben als die
Thür aufflog Es war Francçois er trug einen Regenmantel
unter welchen ein paar Reiterſtiefeln hervorſahen und rief
noch im Hereintreten

Wahrhaftig Monſieur ich ſchäme mich auch nur einen
Augenblick an den Stern eines ſolchen Mannes nicht geglaubt
zu haben Wie ich auf den Hof komme ſprengt der Jockey
des Herrn Grafen herein man hat ihn zurückgeſchickt ein
Taſchentuch zu holen das Mademoiſelle vergeſſen Wenn es
noch ein Regenſchirm geweſen wäre Die Wahrheit Mon
ſieur man hat den Menſchen los ſein wollen wir werden
vor morgen früh von den Beiden nicht wieder hören glau
ben Sie einem der das Genre kennt Jch habe das dem
Menſchen ſo ungefähr begreiflich gemacht und er will mir
ſein Pferd geben er ſagt kein Teufel ſolle ihn noch einmal
in das Wetter hinausbringen

Wir bleiben beieinander François ſagte Giraldi dem
frechen Burſchen die Her auf die Schulter legend und nun

ſchonen Sie das Pferd nicht
Verlaſſen ſich Monſieur auf mich erwiederte François den

Brief einſteckend
François war davongeeilt Giraldi trat in den weit vor

ſpringenden Erker des Saales deſſen Fenſter auf den v
gingen um zu ſehen wie François unten das ſchöne Thier

Politiſche neberſicht

Die wichtigſte Nachricht welche uns aus Conſtantinopel
zugeht iſt die daß Sultan Abdul Hamid an Gehirnerwei
chung leidet derſelben Krankheit in Folge deren ſein Bruder
Murad den Verſtand verloren hat Dieſelbe iſt ein Erbübel
des osmaniſchen Hauſes und leicht erklärlich denn der Trunk
und die übermäſſigen Genüſſe des Harems ruinirendie türkiſchen
Prinzen vor der Zeit Wenn die Sache nun noch etwas
ſchlimmer wird wird man wieder den Prof Leidesdorff für
3000 Pfund Sterling von Wien kommen laſſen der Scheik
ül Jslam ſorgt für den nöthigen Fetwa und Abdul Hamid
wird abgeſetzt Der Großvezir erklärte er wolle gegen
Serbien und Montenegro den äußerſten Grad von Milde in
Anwendung bringen und die von Serbien beanſtandeten zwei
Punkte bedeutend abſchwächen Der ottomaniſche Agent in
Belgrad ſoll durchaus kein Aufſichtsbeamter ſein ſondern aus
ſchließlich politiſche und Handelsbeziehungen vermitteln ſo wie
die Thätigkeit des ſerbiſchen Vertreters in Conſtantinopel er
gänzen Der Paragraph über die Religionsfreiheit der Juden
und Armenier ſei durch Bittſchriften welche der Pforte zur
Zeit der Conferenz zugingen veranlaßt worden und ſolle der
ſerbiſchen Regierung zur Ausführung überlaſſen bleiben Da
gegen beſteht die Pforte ausdrücklich auf dem FlaggenPara
graphen Die Nachricht von deſſen Aufgebung iſt vollſtändig
falſch Die ſerbiſchen Bevollmächtigten werden im erſten Hotel
Conſtantinopels auf türkiſche Koſten einquartirt Die Lage
des Fürſten Milan in Belgrad iſt eine ſehr unliebſame Er
ſelbſt erachtet ſeine Stellung für unhaltbar Wenn er auch
nur nach langem Zögern in den Krieg gewilligt ſo ſorgt den
noch die Partei des Prätendenten Karageorgievic dafür daß
die Bevölkerung die Schuld an der Eröffnung des Krieges
ſowie an dem ſchlechten Ausgang deſſelben dem Fürſten Milan
zuſchreibt Die nächſte Skuptſchtina wird alſo nicht nur über
den Frieden mit der Pforte ſondern höchſt wahrſcheinlich auch
über die Erhaltung des Fürſten Milan auf dem Throne zu
entſcheiden haben wenn die Wühlereien der Partei Karaze

nicht noch früher eine Cataſtrophe heraufbeſchwören
ollten

Die ruſſiſche Armee iſt von der engliſchen Bihelgellſchaft
bedacht worden Nicht weniger als 20,000 Stück hübſch
gebundener Bibeln ſind in Kiſchenew eingetroffen und von den
ſie überbringenden Agenten vertheilt worden

Der Ausſchuß der franzöſiſchen Deputirtenkammer der
ſich mit der Frage der Unentgeltlichkeit des Unterrichts be

längerer Berathung beſchloſſen dieſe Unent

eltlid t u tecken Marior
über dieſe Fraze der Unentgeltlichkeit um ſie ſo bald wie
möglich der Budgetcommiſſion vorlegen zu können Der Aus
ſchuß war der Anſicht die Unentgeltlichkeit die Schulpflicht
und der confeſſionsloſe Unterricht müßten in einem Geſammt
bericht vorgelegt werden er will aber ſeine Arbeiten ſo be
ſchleunigen daß er dieſelben der Budgetcommiſſion von 1878
noch zur rechten Zeit vorlegen kann

Der Papſt wird am 12 März ein großes Conſiſtorium
abhalten in welchem ein bedeutender Cardinalsſchub ſtatt
finden ſoll

Der portugieſiſchen Regierung iſt in der Kammer der
Vorwurf gemacht worden ſie begünſtige den Sclavenhandel
Sie hat dagegen kürzlich proteſtirt aber die Jnterpellanten
konnten noch nicht die Ueberzeugung gewinnen daß ſie fich

Schöne Zuſtände anno 1877

c W r
ganz rein gewaſchen haben

Er ging an den Tiſch und brach ein Stück von dem Weiß
brot zu welchem er das Glas Wein welches François ein
geſchänkt ausſchlürfte Dann fing er an langſam die Hände
über der Bruſt verſchränkt in dem großen Gemach auf und
nieder zu ſchreiten

Wie hatte er ſich nur vorhin ſo von ſeiner Leidenſchaft hin
reißen laſſen können Was in der Welt war denn geſchehen
worauf er nicht hätte gefaßt ſein müſſen worauf er nicht
ſchon ſeit langem gefaßt geweſen Das Wetter trug die
Schuld wenn ſeine Nerven ein wenig derangirt waren ein
Wetter nur für nordiſche Barbaren und mit den Barbaren
im Bunde Ein feindlicher Dämon war es zweifellos der
das kleine Dampfboot welches ihn von Sundin nach der
Jnſel hinüberbringen ſollte in der Dämmerung des Morgens
gegen ein ruderlos treibendes Wrack laufen ließ und ſo zur
Umkehr zwang ein feindlicher Dämon der den plumpen
Schiffern verbot ſein Gold zu nehmen und die Ueberfahrt
in offenem Fahrzeug zu waſen bis denn endlich Mittags um
halb zwölf der Dampfer ausgebeſſert war und dann doch noch
eine Stunde brauchte die halbe Seemeile zurückzulegen Dä
mon gegen Dämon Gregorio Giraldi war der ſtärkere
Wenn das Telegramm wirklich den General rechtzeitig in

erlin erreicht wenn er mit dem ElfUhrZuge von Berlin
gegangen er konnte vor drei Uhr nicht in Sundin vor

ſechs Uhr nicht in Warnow ſein Eine Stunde in einer
Stunde waren Königreiche gewonnen und verloren worden
und lag ja Alles Alles ſonſt für ihn Ottomar in dem Netz
das er ihm über den Kopf geworfen unrettbar verſtrickt vor
ausſichtlich bereits in tödtlicher Fehde mit Wallbach deſſen
leichtſinnige Schweſter nun die Geliebte nach allem Anſchein
die Buhle des Grafen war l die ſtolze Eiſe die verlobte
Braut des niederen Mannes ihre Liebe mit ihrem Erbe be

e die Bahn frei von allen und am Ende
derſelben der reiche Schatz das ſtolze Vermögen das Valerien
e von Rechtswegen zukam und das ſie ihrem leiblichen

ohne dem Wiedergefundenen von den Todten Auferſtan
denen das heißt ihm ſelbſt frei in durfte Konnte

welches der Jockeh am Zaum hielt beſtieg und mit der Hand
mehr und Sie theurer Herr erhalten das Vermächtniß nach dem Fenſter hinaufwinkend zum Hof hinausſprengte

en ſie mochte wollen oder nicht Und wenn ſie wankt
eine Minute nur allein mit ihm hier in dieſem Raum

b wählen blieb ihr nur eine Wahl mußte ſie ſich nicht
e

und die Koſten derſelben habee eenege n en
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Deutſches Reich
Berlin 19 Febr Eine unangenehme Epiſode ereignete

ſich heute im Abgeordnetenhauſe bei Gelegenheit der Cul
turkampfsdebatte die ein eigenthümliches und nicht gerade
glänzendes Licht auf den Character der Schwarzen wirft
Der Cultusminiſter Dr Falk leidet bereits ſeit einiger Zeit
an einer ſtarken Heiſerkeit die ihm das Sprechen außerordent
lich erſchwert Als er in ſeiner heutigen Rede gegen den
Abg Bieſenbach dadurch einmal zum Stocken gebracht wurde
beſaßen die Herren Centrumsmänner ſo wenig Anſtandsgefühl
daß ſie dieſes Stocken mit einem Gelächter begleiteten Die
Mitglieder der linken Seite gaben ihren lebhaften Unwillen
gegen dieſe unſchickliche Handlungsweiſe durch lautes Pfuirufen
kund während der Miniſter ſich in ſeiner Ruhe nicht erſchüt
tern ließ ſondern nur die kurze Aeußerung that er ſei ja von
den Herren ſchon ſo viel gewohnt daß ihn auch dies nicht

mehr wundere tEine intereſſante Aeußerung aus den parlamentariſchen
Geſellſchaften des Reichskanzlers wird vom Frankf Journ
gemeldet Geſprächsweiſe erkundigte ſich einer der Parlaments
Freunde des Kanzlers nach deſſen ForſtRevier SachſenWaldin Lauenburg Der Kanzler gab bereitwilligſt Auskunft über

ſeine Forſtwirthſchaft und meinte daß ſie ihm aufs Höchſte
2 pCt abwerfe jedoch ſo fügte er hinzu ſei es für einen
Miniſter des Aeußeren am angemeſſenſten daß er lediglich
Grund und Bodenwerthe beſitze denn ein derartiger Mann
müſſe im Stande ſein nöthigenfalls den erſten Kanonenſchlag
abgeben zu laſſen ohne dabei gleichzeitig an die eigenen
etwaigen Cursverluſte denken zu müſſen Für die Wahrheit
dieſer Mittheilung vermögen wir natürlich nicht einzuſtehen

Wie verlautet wird jetzt gegen Herrn v DieſtDaber
die V age wegen Verleumdung des Reichskanzlers erhoben
werden

Im Reichstage ſcheint ſich eine Scheidung innerhalb der
conſervativen Partei vollziehen zu ſollen Vorausſicht
lich werden KleiſtRetzow Graf Udo Stolberg v Nathuſius
Ludom Marcard der Badenſer Katz eine äußerſte Rechte
unter dem Namen deutſchconſervativeFraction bilden und
ſich von dem Gros der eigentlich conſervativen Fraction trennen
So werden wir denn auch im Reichstage gleich wie im preu
ßiſchen Abgeordenhauſe drei conſervative Fractionen die
deutſche Reichspartei die Conſervativen und die Deutſch Con
ſervativen haben Letztere wollen ſelbſtändige Anträge auf
Reviſion der Gewerbeordnung natürlich uach zünſtleriſcher
Richtung hin ſtellen

Jnnerhalb der Linken des württembergiſchen Abge
ordnetenhauſes war der Antrag geſtellt worden die Regierung
aufzufordern ſie möge dahin wirken daß das Reichsgericht

Ait in Leipzig erhalte Der Antrag wurde jedoch ab
gelehnt

Die preußiſchen Gerichte haben das Strafconto des
Erzbiſchofs von Olmütz Landgrafen Fürſtenberg wie
der mit der Summe von 8000 Mark belaſtet weil ſich der
Fürſt Erzbiſchof neuerdings gegen einige Paragraphen der
preußiſchen Kirchengeſetze vergangen hat Allzu überraſchend
wird die Strafe für den Herrn Erzbiſchof nicht gekommen ſein
er wurde ja bekanntlich ſchon öfter in dieſer Weiſe mitge
nommen

Der Stern Dr Sigl s des bekannten Redacteurs

Halle den 20 Februar
Jn der geſtrigen StadtverordnetenVerſammlung

gelangte nach Bewilligung mehrerer Etatsüberſchreitungen die
Vorlageüber die Verbreiterung der Straße am Schim
meltho re und die Verwendung des äußern Toeils des Stadt
gottesackers zu ſtädtiſchen Parkanlagen zur Beſprechung wozu
der Magiſtrat im Anſchluß an den Verwaltungsbericht des
Gottesackers die Anträge geſtellt hatte zum Zweck der Verwen
dung des Friedhofes auf eine zängere Reihe von enbren hin eine
anderweite Einrichtung der Reihengräber zu treffen ſowie einen
Theil des Stadtgottesackers zum Verkauf von Erbhegräbniſſen
zu verwenden Dieſe Zuſatzanträge wurden einer Commiſſion
überwiefen die erſte Angelegenheit aber derart erledigt daß die
Vorſchläge des Magiſtrats die Paſſage in der Schimmelgaſſe c
betr angenommen dabei aber die Grenze der Abtrennung des
Terrains vom innern Gottesacker nach dem Urtheile der Bau
Commiſſion und Verſchönerungs Commiſſion unter Zuziehun
des Gottesackervorſtehers feſtgeſtellt werde Darauf gelangte no
die Regreßan gelegenheit zum Vortrage und der Antrag
der bez Commiſſion betr die Aufſtellung einer Klage auf Scha
denerſfatz gegen den Stadtbaurath Drieſe mann und Maurer

an welcher ſich außer dem Referenten Dr Gchrader die St V
Gräb San R Hüllmann und Görlitz für den Antrag der
Commiſſion die St V Bethcke Comm R Riebeck und Juſt
Rath v Radecke gegen den Antrag betheiligten mit großer
Majorität angenommen Ueber beide letztere Angelegen
heiten wird morgen ein ausführlicher Bericht folgen

Die von dem liberalen Wahlcomite auf Veranlaſſung der
Anweſenheit des Reichstagsabgeordneten für Halle und den Saal
kreis Hrn Oberamtmann Spielberg einberufene Ver
ſammlung im Neumarktſchießgraben war ſehr ſtark beſucht Die
ſehr intereſſanten Beſprechungen bei denen ſich durch die offene
ungezwungene Meinungsäußerung des gen Abgeordneten ein
erfreuliches Einverſtändniß mit ſeinen Wählern herausſtellte
wurde von Herrn Banquiger Bethcke geleitet der die Verſamm
lnng und dann den Hrn Amtmann Spielberg begrüßte dieſem
zugleich die Anerkennung ſeiner opferfreudigen Thätigkeit Namens
des Wahlkreiſes ausſprechend die ſich in ſeiner Wiederwahl do
kumentirt habe Herr RHerzfeld macht nachdem er darauf
hingewieſen daß es nicht in der Abſicht der Wähler liege ihrem
Abgeordneten Jnſtruktionen ſür ſeine Thätigkeit im Reichstage
geben zu wollen daß vielmehr bei allgemeinem Einverſtändniß
in der Geſinnung ihm freie Hand gelaſſen werden müſſe aber
doch eine gewiſſe Verbindung und ein Austauſch der Meinungen
ſehr wünſchenswerth ſei den Vorſchlag drei Punkte für die Be
ſprechung ins Auge zu faſſen die bei Feſtſtellung des deutſchen
ReichsHaushaltsetats etwa in Ausſicht ſtehenden neuen Steuer
vorlagen die Mitwirkung des Reichstages beim Ausbau
der organiſchen bisher geſchaffenen Geſetze und die
Regelung gewiſſer wirthſchaftlicher Verhältniſſe auf
gewerblichem Gebiete und im Zollweſen

Herr Oberamtmann Spielberg dankt wie er dies ſchon
ſchriftlich gethan dem Wahlcomite und zugleich auch allen ſeinen
Wählern für die Bemühungen zu ſeiner Wiederwahl Die an
ihn ergangene Einladung zur heutigen Beſprechung faſſe er im
Sinne des Vorredners auf einen Austauſch der Meinung her
beizuführen ohne ein ſpezielles Programm für ſeine Thätigkeit
entwickeln zu ſollen Er bittet dabei daß da ſeine Wahl aus
der Vereinigung aller liberalen Parteien hervorgegangen die
jenigen Wähler die nicht ganz mit ihm übereinſtimmten ſeine
Anſichten unbefangen beurtheilen möchten und wünſcht die Re
ſultate der Beſprechung nur als Jnformation nicht als Jnſtruk
tion nach Berlin zu nehmen ſo daß ihm alſo vorbehalten bleibe
für die einzelnen Fälle nach beſtem Ermeſſen zu handeln indem
er an das Vertrauen appellire was er ſich durch ſeine bisherige
Thätigkeit erworben zu haben glaube

des ultramontanen Scandalblattes Das Baieriſche Vater
land iſt ſehr im Sinken nicht nur daß er von verſchiede
nen katholiſchen Vereinen Münchens ausgeſchloſſen wurde
verliert er auch auf dem platten Lande woſelbſt ſein Einfluß
auf die Bauern bis jetzt ſehr ſtark war an Boden

Die Rednerliſte aus der letzten Seſſion des Reichstags iſt
erſchienen Darnach ſprachen von Mitgliedern des Bundesraths
Juſtizminiſter Leonhardt 49 Miniſter Mittnacht und General
poſtrieiſter Stephan je 17 Präſident des Reichskanzleramts Hof
mann 16 Reichskanzler Fürſt Bismarck 4 Camphauſen Stoſch
und Achenbach je 3 Mal Von Abgeordneten führt Windthorſt

Meppen den Reigen mit 104 Mal dann folgen Dr Miquel 71
Lasker 70 v Schwarze 43 Haenel 39 Peter Reichenſperger 29
Auguſt Reichenſperger 26 Wehrenpfennig und Grumbrecht je
22 Richter Hagen 23 Mal e

für den Reichstag nennt Hr Spielberg den Staatshaushalts
etat und das Patentgeſetz neben welchen wenn auch nur
gerüchtweiſe noch einige die bisherige Geſetzgebung ergänzenden
Geſetze wie eine Reviſion des Aktiengeſetzes und Ab
änderung der Gewerbeordnung zu nennen ſeien wohin
denn auch gehöre die Erneuerung der Handesverträge
die Reviſion der Zolktarife und dergl Von neuen Geſetzen
ſtehe das über den Jmmobilarſtempel in Ausſicht und werde
vielleicht auch eine Abänderung des Bereinsgeſetzes
die Abänderung des Wahlgeſetzes und Verlängerung
der Wahlperiode wenn auch nicht vorgelegt ſo doch ange
regt werden er werde über dieſe Dinge je nach Wunſch der Ver
ſammelten ſeine Anſichten ausſprechen

Auf die Bitte des Hrn Dr Richter ſpricht ſich Hr Amtmann
Spielberg dann zunächſt über die Abänderungen und
den Ausbau der Gewerbeordnung aus Die von der

Eine auffallende Thatſache iſt es daß ſämmtliche im König Regierung oder aus dem Schoße des Reichstags zu erwartenden
reich Sachſen gemählte Social demokraten nicht im Lande Anregungen in dieſer Beziehung würden ſich auf die Entwick
ſelbſt geboren ſind Bebel iſt ein Rheinpreuße Demmler ein lung des Aſſociationsweſens und die Errichtung von
Mecklenburger Moſt ein Baier Mottler ein Württemberger
Liebknecht ein Heſſen Darmſtädier Auer ein Hamburger und
Bracke der an Bebel s Stelle in deſſen altem Wahlkreiſe gewählt
werden dürfte ein Braunſchweiger

in welchem ſie ſo oft in der Phantaſie mit ihm geweilt den
ſie ihm ſo genau geſchildert daß er jedes Möbel jedes Bild
an der Wand kannte dieſes zuerſt das Bild des
Mannes aus deſſen Armen er ſie hohnlachend geriſſen damit
dermaleinſt ſein Bild hier hänge des neuen Herrn der
dieſen barbariſchen Bau niederreißen würde ein neues Schloß
zu bauen dem neuen Herrn

Er ſtand vor dem Bilde mit hämiſchem Lächeln zu ihm
aufſchauend

Du warſt der letzte Deines Stammes Mann mit der
engen Stirn und dem breiten Ordensbande über der leeren
Bruſt Und jetzt moderſt Du in der Gruft Deiner Ahnen
Und er dem Du im Leben nicht bis an die Knie reichteſt
ſteht lebend hier in ſeiner ungeſchwächten Kraft der Bauer
ſohn der jetzt der Stammvater werden wird eines Geſchlechtes
von Fürſten für die ſelbſt der Stuhl des heiligen Petrus
nicht zu hoch ſein ſoll

Ein Stoß wie von einem Erdbeben ſchütterte durch das
Schloß Die Fenſterſcheiben klirrten Thüren flogen auf und
krachend wieder zu Das Bild zu dem er emporſchaute und
das ein Menſchenalter an ſeinem roſtigen Nagel gehangen
ſchwankte und ſtüszte herab daß der morſche Rahmen aus
einanderbrach das Bild ſelbſt nachdem es einen Moment
aufrecht geſtanden vornüber niederklappte ihm vor die Füße

Er war zurückgeſprungen
Regſt du dich noch verfluchter Staub Jn die Hölle mit

dir zu ſeiner verfluchten Seele
Und wie zur Antwort auf des Meiſters Stimme aus dem

Abgrund der Hölle die er gerufen heulte und gellte es um
WarnowSchloß

Fortſetzung folgt

Baruch Spinoza
Geb am 24 November 1632 zu Amſterdam

ewerbekammern zur Löſung der jetzt ſo viel berührten
Lehrlings und Contraktbruchfrage erſtrecken wozu von oben her
die Anregung gegeben werden müſſe für möglichſt freie Ver
einigung der einzelnen Handwerksgenoſſen wie dies hier in Halle

meiſter Henning wurde nach einer längerern lebhaften Debatte M

Von den für die nächſte Zeit ſicher zu erwartenden Vorlagen

S die Bäcker gethan und die Gewerbekammern würden dann
chiedsgerichte für etwaige Steikigkeiten zwiſchen Arbeitern und

Arbeitgebern bilden welche beide darin ihre Vertretung haben
ſollten eine weiter gehende Abänderung der beſtehenden Be
mr gingen glaubt Hr Spielberg nicht in Ausſicht ſtellen zu

nen
Herr Dr Richter und Herr Eiſen gräber ſprechen gegenüber

den Lehrlings und Arbeiterverhältniſſen wie ſie die Ge
werbefreiheit zur Folge gehabt den Wunſch aus der Reichstag
möge die Autorität der Staatsbehörden in vollem Umfange
eintreten laſſen für feſte dieſer Dinge welche mit
freien Vereinigungen nicht leicht geändert werden würden und
Hr R Herzfeld fragt ob der Hr Abgeordnete die
Prüfungen der Lehrlinge welche eine mehrfach verſchiedene
Beurtheilung erfahren befürworte

Hr Oberamtmann Spielberg Die deutſche Regierung
könne unmöglich direkt auf Vereinigung der Handwerker hin
wirken ſondern ſie werde nur die Anregung für den genannten
Zweck alſo zur Seleſthülſe geben Die Prüfung ſchütze aller
dings wohl nicht vor Pfuſchern und es dürfe einem jungen Manneder die Prüfung nicht beſtanden habe auch nicht benommen
werden ſein Händwerk trotzdem zu betreiben als ein wirkſamer

ittelweg werden ſich aber Ausſtellungen von Prüfungsarbeiten
erweiſen woraus die Braucbbarkeit der Gehülfen und die Tüch
tigkeit der Meiſter in der Ausbildung ihrer Lehrlinge ſich er
geben müſſe

Hr Spielberg kommt dann angeregt durch Herrn Bethcke
auf die Zoll u Handelsverträge Dieſelben ſeien augen
blicklich gereget wie die herrſchende Freihandelspartei ſich es ge
dacht habe wobei aber vergeſſen worden daß zu ſolchen Verträgen
Zwei gehören Während deutſcherſeits die Verträge gehalten
würden wiſſe man verſteckterweiſe im Auslande die verbotenen
Exportprämien wieder einzuführen wie das beim Eiſen Zucker
Spiritus Malz u a geſchehe Darauf habe dieſelbe Freihandels
partei angefangen Eiſenbahnen zu dauen um der Eiſeninduſtrie
aufzuhelfen aber dies ſei ſo planlos geſchehen daß die Bahnen
nicht reatirten wozu noch komme daß in einer Zeit wo die
Landwirtſchaft und Jnduſtrie im Nothſtande ſich befinde die
Tarife der Bahnen erhöhet und ſo der Volkswirthſchaft empfind
licher Schaden azgefirat werde Er der Redner ſonſt dem
Freihandel im Allgemeinen geneigt halte es für verfehlt abſolut
für Freihandel oder abſolut für Schutzzoll zu wirken beide
müßten Hand in Hand gehen wenn man das Geſammtwohl im
Auge habe Es müſſe bei Abſchließung von Handelsverträgen
darauf geachtet werden daß dieſelben nicht leicht umgangen werden
können dann ſeien Luxusſteuern einzuführen und die nothwen
digen Lebensmittel ganz frei von Steuern zu laſſen Damit
nütze man den Producenten und auch den Conſumenten

Herr Eiſengräber ſpricht ſeine Zuſtimmung zu dieſen
Aeußerungen aus und betont den Standpunkt als berechtigt daß
wie Privatleute ſo auch Staaten bei Verträgen untereinander
völlig aleichberechtigt ſein miißten was bisher nicht der Fall ge
weſen da Deutſchland immer im Nachtheile war

Herr Dr Müller beſpricht die Beſteuerung einzelner Nahrungs
und Genußwittel und hält namentlich eine etwaige Erhöhung der
Steuer für Reis Kaffee und Tabak für unzulaäſſig eine Er
mäßigung aber für wünſchenswerth

Herr Spielberg ſtimmt ihm im Weſentlichen bei meint aber
wenn man die genannten Genußmittel vog der Steuer de
freien wolle ſo ſei nicht abzuſehen wo endlich die Grenze zu
ziehen wäre Ein Unterſchied müſſe zwiſchen nothwend gen Lebensmit
teln und Genußmitteln gemacht werden Für die erſtern erkiäre er
ſich als abſoluter Freihändler verlange aber in andern Staaten
dieſelbe Steuerfreiheit Das r komme aus England
frei zu uns das hieſige werde aber dort pro Stück mit 5 Thlr
Quaranteinegeld belegt und müſſe an dem Orte des Ankaufs ge
ſchlachtet werden was offenbar eine Hintergehung des Vertrages

fi

Herr Pr Richter ſpricht dann über die zu erwartenden Aen
derungen im Wahlgeſetze und Vereinsg eſetz und hält eine
Aenderung derſelben nach ſo kurzen Erfahrungen nicht für zweck
mäßig Herr Spielberg glaubt aus den Aeußerungen des
Miniſters des Grafen Eulenberg herausgeleſen zu haben daß er
eine Aenderung in dieſer Beziehung beabſichtige Er ſelbſt halte
jedoch für ausreichend wenn daſſelbe energiſch gehandhabt werde
und er würde ſich nicht darauf einlaſſen eine Beſchränkung her
beizuführen deren Ende nicht abzuſehen ſei und deren Spitze
man gegen ſich ſelbſt richte Jch ſcheue mich nicht es auszu
ſprechen daß in dieſer Beziehung der Miniſter d der zugleich
auch Bundesrathsmitglied iſt mit ſeiner Anſicht mir vollſtändig
auf dem Wege der Regktion begriffen zu ſein ſcheint Von ſeiten
der Reichsregierung wird eine n des Wahlgeſetzes wohl
nicht beabſichtigt denn Fürſt Bismarck hält an dem feſt was er
geſchaffen hat aber von anderer Seite könnte dieſelbe wohl ange
regt und zur Beſchlußfaſſung gebracht werden Jch glaube daß
ich auch mit meiner Anſicht darüber mich mit bvielen
unter Jhnen in Widerſpruch befinde wenn ich behaupte
das direkte Wahlgeſetz iſt an ſich ein gutes trotz der
mancherlei unangenehmen Ecfahrungen bei der letzten Wahl
Bei der damaligen Wahlverſammlung hat Herr Prof Hoym

Von jüdiſchen Eltern aus Portugal abſtammend ward er in
der bei ſeinen Glaubensgenoſſen gewöhnlichen Weiſe in der Re
ligion ſeiner Väter ſowie in der hebräiſchen und rabbiniſchen
Sprache unterrichtet Aber ſchon früh quälte ſein zum Forſchen
berufener Geiſt ſeine Lehrer mit Fragen die ſie nicht zu beant
worten und mit Zweifeln die ſie nicht zu löſen vermochten Den
Talmud eifrig für ſich ſtudirend ward er nur noch mehr in ſei
nen Zweiſeln an der Richtigkeit der unter den Juden zum Theil
aber auch unter den Chriſten herrſchenden Vorſtellungsarten von
Gott den Engeln und Teufeln der Seele e beſtärkt Ebendies
machte ihn kaltſinniger pestn den Religionscultus ſeines Volkes
und da er ſeine Zweifel einigen nicht verſchwiegenen Freunden
mittheilte ſo ward er in der Synagoge förmlich angeklagt und
wofern er ſeinen Jrrthümern nicht entſage unter heftigen Ver
wünſchungen mit der Excommunication dedroht Er nahm da
her ſeine Zuflucht zu einigen ſeiner Bekannten unter den Chriſten
ſetzte hier ſeine Studien fort und erlernte bald auch die grie
chiſche und lateiniſche Sprache Sein Lehrer in dieſen beiden
Sprachen war der damals in Amſterdam wohnhafte ſpäter in
Paris wegen angeblicher Staatsverbrechen gehängte Franz
von Ende deſſen ſchöne und gelehrte von Spinoza geliebte
re an dem Unterrichte theilnahm und denſelben nicht wenig
örderte

Da zu derſelben Zeit die carteſianiſche Philoſophie in Hol
land und Frankreich viel Aufſehen erregte ſo machte ſich Spinoza
auch mit dieſer bekannt indem er die Schriften ihres Urhebers
fleitig ſtudirte Wiewohl nun aber ſein tiefer forſchender Geiſt
darin nicht volle Befriedigung fand ſo zog ihn doch die wiſſen
ſchaftliche Darſtellung in hohem Grade an auch benutzte er ſpä
ter manches von dem was Cartes über Methode Evidenz
Subſtanz c geſagt für ſein eigenes Syſtem

Je mehr ſich aber letzteres in ihm aushildete deſto weniger
Geſchmack fand er an der Religion ſeiner Väter und der Weis
heit der Talmudiſten Er trennte ſich daher endlich ganz von
der Synagoge und als man ihn vergeblich durch einen angebote
nen Jahrgehalt von 1000 Gulden wieder zu gewinnen ſuchte
damit ſein Beiſpiel nicht mehr Abtrünnige mache ſo wollte man
ihn heimlich aus dem Wege räumen Durch einen glücklichen
Zufall dem Dolche des Meuchlers eytgangen ward er nun als
Gottesläſterer verſchrieen Man trug ſogar auf ſeine Auswei
ſung aus Amſterdam an und der chriſtliche Magiſtrat war unge

Geſt am 21 Februar 1677 zu Haag
Heute vor zweihundert Jahren verſchied in Haag

der edle Baruch Spinoza Benedict von Spinoſa der den
f eines wahrhaften Weiſen hinterließ und da ichtblr Vergeſſen zegrte ieß u rum nichheimfallen wird

recht genug dem jüdiſchen Antrage zu entſprechenS der Zeit lebte er auf dem Lande in der Nähe von Amſter
dam ha igt mit optiſchen Arbeiten um ſeinen Leib und mit

es als unſere Aufgabe bezeichnet touſours en Vedette zu ſein

Philoſophie gab er zur Beendigung des Streites ſein erſt esphiloſophiſches Werk heraus welches von einem d
Arzte Ludwig Meyer bevorwortet den Carteſianismus nicht ſo
wohl vertheidigen als vielmehr erläutern wollte Spinoza gab
aber dadurch Anlaß daß Viele nun den Carteſianismus ſür
ebenſo atheiſtiſch erklärten als den Spinozismus

Später ließ ſich Spinoza im Haag nieder und hatte hier keine
weitern Verfolgungen zu erdulden Sein Ruhm aber verbreitete
ſich ſchnell über Europa ſo daß Spinoza mit den gelehrteſten
Männern ſeiner Zeit in freundſchaftlichem Briefwechſel ſtand Es
wurde ihm ſogar von fürſtlicher Seite her eine Profeſſur der
Poiloſophie in Heidelberg unter Zuſicherung aller möglichen Lehr
freiheit angetragen er ſchlug den Ruf aber aus theils aus Liebe
zur Ruhe und Einſamkeit theils auch wohl aus Geſundheitsrück
ſichten denn ſchon zehrte die Schwindfucht an ſeinem Leben aus
welchem ihn er zählte kaum 45 Jahre der Tod bald nach
her abrief Daß er ſich kurz vor ſeinem Ende noch zum Chriſten
thum gewandt habe iſt nicht gegründet obgleich er zuweilen dem
lutheriſchen Gottesdienſte im Haag beiwohnte und ſich mit Andern
gerg über das dort Gehörte unterhielt Sein Tod war auch ſehr
leicht und ſanft wenn hie und da von Seelenqualen berichtet
wird die Spinoza auf ſeinem Kranken und Sterbebette empfun
den ſo iſt dies nichts als eine von W erſonnene Fabel

Was nun die Philoſophie dieſes ausgezeichneten Denkers
betrifft ſo machte er es ſich zum Geſetz nichts ſür wahr zu halten
als was er mit völliger Evidenz aus zureichenden Grunden er
kannt hatte Seine Ethik um uns kurz zu faſſen war zugleich
Metaphyſik der Natur und Metaphyſik der Sitten
dergeſtalt daß die letzte aus der erſten hervorgehe und dieſe auch
eine metaphyſiſche Theologie ſein ſollte Krug laubt
den Grundgedanken der Lehre Spinoza s wie folgt ausdrücken zu
ſollen Alles was iſt ſei es Körper oder Seele iſt in und
durch Gott oder Gott iſt die eine und immanente Ur

che aller Einzeldinge die natura naturans der Jnbegriff
ieſer Dinge aber die natura naturata Es geht demnach

Alles mit Nothwendigkeit aus Gott hervor weil es eine noth
wendige Folge eines nothwendigen Grundes iſt dieſe Rothwen

W iedyc ugreich J e d r WeſenSirken durch kein andres Weſen und Wirken beſth werden e Jahrhundert St dtmmt oder
aß im gegenwärtigen rhu pinoza s Lehrezahlreiche unbhänger und Freunde beſonders unter ver Sar

ten 7 emaehörenden Naturphiloſophen fand und noch
il en Studien um ſeinen Geiſt nähreni aſſionen mit ſeinen eunden über die carteßan
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flaſſenWahlſyſtem wäre kein einziger Socialdemokrat in den
Reichstag gekommen heute wiſſen wir wie mächtig und zahlreich
unſere Gegner ſind und wir können auf der Wacht ſein und
das iſt nur durch die Wahl möglich geworden Sonſt könnte es
uns leicht ergehen wie es in Frankreich erging wo man 1870
und im Frühjahr 1871 noch nicht wußte wie ſtark die Commune
war die mit einem Male los brach und das Ende herbeiführte
Die Abänderung des Wahlgeſetzes würde nur zum größten Un
heil gereichen und erſt das Feuer ins Land werfen Ich bezietze
mich hierbei auf eine gewichtige Autorität auf Treitſchke der in
dem neueſten Heſte ſeiner Jahrbücher ſich ebenſo ausſpricht wie
ich ſchon lange darüber gedacht habe Der Antrag auf Verlän

erung der Wahlperiode vielleicht auf 6 oder 7 Jahr könnte eherAusſi t auf Annahme haben nicht blos in Beziehung auf die
häufige Wahlanregung ſondern für eine gewiſſe Stabilität in
der Geſetzgebung Dies würde zunächſt eine Auflöſung und Neu
wahl des Reichstages nothwendig machen und die jetzigen Mit
lieder nicht berühren2 Herr h Deroferd macht aufmerkſam daß wie man höre

die Stempelſteuer vielleicht dem Reiche zugewieſen werden
ſolle für welchen Fall er dem Herrn Abgeordneten empfehlen
wolle auf Gleichmäßigkeit der Beſteuerung ſowohl für
dieſen Fall als auch für Berechnung der Gerichtskoſten
bei der nunmehr in Kraft tretenden Rechtseinheit hinzuwirken
denn bekanntlich ſei das Rechtsweſen in den Kleinſtaaten weſent

Wir könnten das nicht ohne dieſes Wahlgeſe Bei dem a
0

lich theurer als in Preußen während hier die Stempelſteuer beim B
Beſitzwechſel im Grundbeſitz erheblich höher ſei als in den übri

gen deutſchen Staaten eHerr Spielberg bekennt dieſe Verhältniſſe nicht zu kennen
hält aber eine Gleichmäßigkeit der Steuerſätze und der Gerichts
koſten für ſehr nothwendig und naturgemäß

Herr Dr Müller beſpricht endlich noch das in Ausſicht
ſtehende Vogelſchutzgeſetz deſſen Nothwendigkeit er an eini

en Beiſpielen nachweiſt Jm Hannöbverſchen ſei infolge ausge
ührter Drainage und der Abholzung von Gebüſchen bei der

Separation der Drahtwurm die Larve des Saatſpringkäfers ſo
maſſenhaft aufgetreten und werde dadurch namentlich der Zucker
rübenbau ſo ſtark geſchädigt daß ein einziges Ackergut mit 1000
Morg Zuckerrüben an 10,000 Thlr Schaden gehabt und der
durch eine Ungeziefer Epidemie in den landwirthſchaftlichen Be
irken Halberſtadt und Wernigerode vor mehreren Jahren enttandene Verluſt ſei auf 1,343,000 Thlr taxirt worden Auch

hier war die Vertreibung der Vögel durch Abholzung von Ge
büſch die Urſache

Herr Spielberg erklärt die in dieſer Beziehung erhaltenen
Hinweiſe nicht als Jnformätion ſondern als Jnſtruktion benutzen
u wollen Das bez Geſetz ſei in der letzten Seſſion nicht per
ect geworden weil es an den nöthigen naturwiſſenſchaftlichen
Sachverſtändigen für Beurtheilung der Verhältniſſe gefehlt habe
und werde daſſelbe in der nächſten Seſſion hoffentlich allſeitige
Annahme finden wenn nicht etwa das Centrum dagegen ſei das
auch gegen die Beſtimmungen über die Reblaus geweſen weildieſe Herren das Uebel für eine Fügung des Himmels halten

S u nimmt Herr Profeſſor Dr Haym das Wort zum
uß

Meine Herren Jch habe keinerlei Verſuch gemacht über eine
der Fragen welche die Aufgaben des nächſten Reichstages bil
den werden eine Aeußerung von unſerem verehrten Abgeordne
ten hervorzurufen Es hat ja eine ſolche gegenſeitige Mitthei
lung viel Anregendes ich muß bekennen daß mir ſelbſt über
manches hier eine Belehrung geworden iſt vor allem aber
fühlt man auf dieſe Weiſe und bei einer ſolchen Gelegenheit daß
der Abgeordnete doch wirklich in der Mitte ſeiner Wähler ſteht
und aus ihnen hervorgegangen iſt Der lebendige Zuſammen
hang der ja in der Regel nur ein moraliſcher ſein kann hier tritt
er auf einmal in lebendiger Gegenwart uns anſchaulich vor
Augen Allein meine Herren im Ganzen möchte ich doch einen
derartigen Meinungsaustauſch mit dem Abg nicht überſchätzt
wiſſen ſchon deshalb nicht weil wir ja nur einen verhältnißmäßig
kleinen Bruchtheil von der großen Wahlkörperſchaft bilden aus
deren Wahl unſer Abg hervorgegangen iſt Jch möchte Sie
bitten daß wir uns noch einmal auf einen höhern Standpunkt
erhöben Es iſt unmöglich aber es iſt auch zum Glück unnöthig
daß ein jeder von uns hier und jeder von den Tauſenden die ſonſt für
Hrn Spielberg geſtimmt haben ſeine Zuſtimmung gebe zu jedem
Ja und zu jedem Nein was er in Berlin ſprechen wird auch bei dem
was heutehier zur Sprache gekommen iſt werden die Stimmen unter
uns mehrfach denke ich auseinander gegangen ſein So iſt es und es
thut nichts daß es ſo iſt aber eins iſt nöthig und eins ſcheint
mir von eminenter Wichtigkeit daß bei allen Differenzen im
Einzelnen Herr Oberamtmann Spielberg im Ganzen und Großen
wenn er nach Berlin geht die Ueberzeugung mit ſich nimmt daß
er von der Geſinnung ſeiner Wählerſchaft überhaupt bei ſeiner
parlamentariſchen Wirkſamkeit getragen wird

Es haben zu dieſer Wahl die liberalen Parteien nach verſchie
denen Nüancen einmüthig zuſammen gewirkt j es iſt wohl
kein Geheimniß daß eine ziemliche Anzahl Conſervativer auch
ihre Stimme für ihn als Abgeordneten in die Wahlurne gegeben
haben Woher das Die Bedeutung dieſes Vorganges und die
ſes Verfahrens lag in der Einſicht daß wenn ſich die Feinde
überall regen die verſchiedenſten Feinde gegen das deutſche Reich
daß es dann noth thue daß alle guten Bürger überhaupt alle
diejenigen welche wollen daß das gegenwärtige Regierungsſyſtem
im neuen deutſchen Staate Beſtand habe daß dieſe alle einmüthig
zuſammen ſtehen müſſen Halle und der Saalkreis hat weithin
das Beiſpiel gegeben daß bei der gegenwärtigen Lage der Dinge
das Ganze und Gemeinſame nicht das Einzelne betont werden
müſſe daß es da heiße Mehr Staatsſinn als Eigenſinn
das Ganze und nicht das Einzelne Der practiſche Sinn

wenn es nicht anders geht ſich beſcheidet und ſich accomodirt
das m waren ja juſt auch die Eigenſchaften die an unſerm
verehrten Abg uns entgegen traten und die uns zu ſeiner Wahl
beſtimmt haben Alſo daſſelbe bei ihm und daſſelbe bei uns
Staatsſinn nicht Eigenſinn Nicht Principien ſtarrer Recht
habereil Das alſo m iſt die Einheit die zwiſchen ihm und
zwiſchen uns beſteht Die Treue gegen das deutſche Reich die
Rückſicht auf den allgemeinen Geiſt der gegenwärtig beſtehenden
Reichsinſtitutionen und der Glaube an den Segen einer freiheit
lich fortſchreitenden Entwickelung dieſer Reichsinſtitutionen das
m iſt das Band welches uns mit ihm verbindet und darum
meine ich laſſen Sie uns daß es ſo ſei noch einmal wie es ja
zu Anfang dieſer Verſammlung von unſerm Hrn Vorſitzenden
bereits geſchehen iſt laſſen Sie uns noch einmal offen und
nachdrücklich bekennen geben wir ihm das Beſte was wir ihm
überhaupt mitgeben können nach Berlin mit damit er leichter
die ſchwere Verantwortlichkeit ſeines parlamentariſchen Berufes
trage Jch beantrage m daß wir insgeſammt Mann für
Mann noch einmal unſern Dank ausſprechen für die Aufklärun
en und Mittheilungen die er uns gemacht hat und daß wir
erner an dieſen Dank die Erklärung knüpfen daß er nach ſeiner

Perſönlichkeit und ſeinem parlamentariſchen Wirken das volle
Vertrauen dieſer Verſammlung und ich denke unſers ganzen
Wahlkörpers beſitzt und daß ihm dieſes volle Vertrauen niemals
entgehen werde ſo lange er fortfährt in bisheriger Weiſe ſeine
Kräfte ger nationalen Partei zu widmen Allgemeines lebhaftes

ravo
Die Anweſenden erhoben ſich zum Zeichen ihrer Zuſtimmung

von ihren Sitzen und Herr Spielberg ſprach ſeinen Dank aus
mit der Verſicherung daß ihm das Bewußtſein ſeinen Beruf er
leichtere mit ſeinen Wählern ſich einig zu wiſſen in dem Be
ſtreben für Fortſchritt Bildung und Reichstreue und ſchloß mit
einem Hoch auf den Kaiſer und das deutſche Reich in das die
Anweſenden freudig einſtimmten

Herr Bethcke ſchloß die Verſammlung mit dem Ausdruck der
Freude über die ſo zahlreiche Betheiligung

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr SW I
Barometer 27 97 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 81,6090
Thermometer 3,7

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

19 Febr morgens 8 Uhr
in ganz Deutſchland und ebenſo ſank die Temperatur während
ſie im Nordweſten erheblich ſtieg Jn ganz Mitteleuropa trübes
Wetter ber ſchwachen Süd oder Südweſtwinden Memel meldet
0 Hamburg 6 Berlin 4 Karlsruhe 6 Crefeld 7

Der neue Komet wird wie die neueſten Beobachtungen
und Berechnungen ergeben nicht erheblich heller werden ſomit
keine bemerkenswerthe Erſcheinung für das bloße Auge bilden
Der Komet ſteigt noch immer ſehr ſchnell nach dem Nordpol des
Himmels auf Gegen Mitte März wird er zwiſchen Perſeus
und Fuhrmann ſtehen alsdann aber ſchon ſehr lichtſchwach ſein
und bald auch dem Fernrohr nieder entſchwinden

Aus dem Jura und dem ſüdöſtlichen Frankreich wird
emeldet daß der Doubs der Ain und infolge deſſen auch die
hone ſowie einige Nebenflüſſe ſtark angeſchwollen ſind Ein

Theil der Stadt Montbeliard wurde von der Luzine und dem
Allau vorübergehend unter Waſſer geſetzt

Provinzial Nachrichten
S Weißenfels 19 Febr Zufolge Verfügung der königl

Regierung zu Merſeburg iſt mit Rückſicht auf das mehrfache
Auftreten der Rinderpeſt im dieſſeitigen Regierungsbezirk der
für morgen Dienstag Mittwoch und Donnerstag angeſetzte
hieſige Jahrmarkt aufgehoben worden Die heute Nach
mittag durch den öffentlichen Ausrufer bekannt gemachte uner
wartete Nachricht traf die vielen bereits anweſenden auswärtigen
Verkäufer die zum Theil ſchon ihre Waaren ausgelegt hatten
ebenſo die Bewohner unſerer Stadt wie ein Blitz aus heiterem
Himmel und rief vielfach lebhafte Beſtürzung hervor Das Er
ſtaunen war um ſo größer als vor zwei Tagen erſt der Vieh
markt unbeanſtandet ſtattgefunden batte

K Torganu 19 Febr Mit Bezug auf unſeren Bericht vom
15 d Mts den bei rig verübten Mord betreffend
bemerken wir ergänzend daß die Ermordete die ledige Thereſe
Bock aus Großwig iſt Nachdem die Leiche ſecirt worden iſt
gewinnt die Anſicht daß die Unglückliche von fremder Hand
ermordet worden immer mehr an Wahrſcheinlichkeit Vorigen
Sonnabend ging von dem hier garniſonirenden 4 Thür Jaf
Regt Nr 72 ein Commando beſtehend aus 3 Offizieren u e
160 Mann nach Herzberg ab um dieſe Stadt wegen der da
ſelbſt ausgebrochenen Rinderpeſt abzuſperren Nach
dem der Waſſerſtand der Elbe die Höhe von 18 Fuß er
reichte iſt derſelbe ſeit etwa 3 Tagen im fortwährenden Sinken
begriffen ſo daß zu erwarten ſteht daß für dieſes Mal jede
Gefahr einer Ueberſchwemmung vorüber iſt

Ja Halberſtadt brannte am Sonntag Morgen das
Maſchinenhaus der Zimmermann ſchen Papierfabrik nieder Die
Urſache des Feuers iſt nicht bekannt

Jn Groß Mühlingen im Anhalt ſchen haben in der
vorigen Woche eine Anzahl Socialdemokraten in einem
Wirthshauſe Krakehl angefangen und dabei den Polizeidiener
und den Nachtwächter ſchwer mißhandelt Die beiden Rädels
führer ſind nachträglich ermittelt und feſtgenommen worden

Jn Gleina ſtarb dieſer Tage der Arbeiter Seidel im
Alter von 80 Jahren von welchen er die letzten 60 ununter
brochen auf dem Bredemann ſchen Gut als Dienſtknecht ver

der jetzt wenn die Gelegenheit gegeben iſt zugreift dann wieder

Bekanntmachung

bracht

Das Barometer fiel ſeit nachts

Vermiſchtes
Pfennig oder Pfennige Es vergeht kaum eine Woche

in welcher nicht aus irgend einem Orte des Reiches dem General
poſtamt die Entdeckung mitgetheilt wird es beſtehe zwiſchen den
Reichsmünzen und den Poſtfreimarken inſofern keine Ueberein
ſtimwung als auf jenen Pfennig auf dieſen Pfennige ſtehe
Die Einen wiſſen anzuführen daß man auch 6 Fuß 100
Mann u ſ w ſage Andere vertheidigen die Anwendung der

Mehrzahl als richtiger die Meiſten wünſchen nur Auskunft über
dieſen Zwieſpalt der Natur Die oberſte Poſtbehörde hat zwar

zur Beantwortung dieſer Zuſchriften beſondere Formulare drucken
laſſen worin angeführt iſt daß mit der Herſtellung der Poſt
werthzeichen in der Reichswährung lange vor dem Ausprägen
der neuen Münzen habe begonnen werden müſſen und daß nach
Abnutzung der ſehr koſtſpieligen Druckplatten auf den neuen
das e nicht mehr vorkommen werde allein bis dahin dürften
noch einige Jahre vergehen 56

Selbſtmord Auf dem Johanniskirchhof in Nürnberg
hat ſich ein 23jähriges Mädchen mit einem Revolver erſchoſſen

Vom letzten Sturm Die engliſche Regierung hat zwei
Schiffe ausgeſandt die in der Nordſee nach kleinen Fahrzeugen
ſogen Schmacken ſuchen ſollen Man vermißt 30 bis 40 der
ſelben und mehr als 200 Menſchen

I Klaſſe Das Leipz Tagebl enthält in ſeiner letzten
Nummer folgendes Eingeſandt Zur Jlluſtratiou gewiſſer Zu
ſtände hierdurch die ergebene Mittheilung daß heute Sonnabend
Nachmittag 3 Uhr 15 Minuten die Herren Dr Birnbaum und
Sparing in 2 Klaſſe und die Herren Bebel und Motteler
in 1 Klaſſe zur Verſammlung in Glauchau oder Meerane auf
dem baieriſchen Bahnhofe hier abfuhren

n u n
Todesfälle

Der ehemalige Appellationsgerichtspräſident in Magdeburg
Herr v Gerlach iſt an den Folgen ſeines Unfalles über den
wir geſtern berichteten am Sonntag Nachmittag in Berlin ge
ſtorben Durch den ſchweren Fall auf der Potsdamer Brücke
zog er ſich wie die ärztliche Diagnoſe lautet einen Splitterbruch
am linken Oberarm zu und ſo unglücklich ging ihm das Rad
eines Poſiwagens über den Kopf daß die Stirn an zwei Stellen
ſtark verletzt war Man befürchtete deshalb Gehirnerſchütterung
doch haben ſich Symptome einer ſolchen nicht eingeſtellt der alte
Herr blieb im Gegentheil bis zum letzten Augenblick geiſtig voll
ſtär dig klar und nur ein Lungenſchlag machte ſeinem Leben
ein Ende Wegen des Bruches am Arm hatte er große Schmerzen
auszuhalten die er nach Ausſage der Aerzte und Pfleger mit
großer Standhaftigkeit ertrug Am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr
wird das Begräbniß ſtattfinden Ludwig v Gerlach war am
7 März 1795 in Magdeburg als der Sohn des Oberbürger
meiſters v Gerlach geboren Wir behalten uns vor auf das
Leben und Wirken dieſer lange Zeit bedeutungsvollen Perſön
lichkeit näher einzugehen

Der Dichter Sal Herm Moſenthal in Wien iſt geſtorben
Er war am 14 Januar 1821 geboren und gehörte zu den
begabteſten Dichtern der öſterreichiſchen Schule

Verkehrs Handels und Vörſen Nachrichten
Getreidedericht von H Wagner B Sohn

Halle den 20 Februar 1877
Angebot mäßig Preiſe feſt

r v J J

Weizen geringer 201 210 beſſerer 213 222 feiner
und feinſter 225 234 M per 85 Kilo brutto ver Sack

Roggen 183 192 M per 84 Kilo brutto ver Sack
Gerſte gewöhnliche 153 156 beſſere 159 162

feine und Chevalier 165 168 M per 75 Kilo brutto per Sag
Hafer 105 M per 50 Kilo brutto per Sack
Mais 147 M pro 1009 Kilo
Sie ero en 210 225 M ver 90 Kilo brutto ver Sack

ezahlt

Spiritus 19 Febr Berlin Loco ohne Faß 546 Rm
bez per dieſen Monat und per Februar März 55 5 nominell per
April Mai 56,6 8 Rm bez per MaiJuni 56 57,1 Rim bez
per JuniJuli 57,9 58 Rm bez per Juli Auguſt 58,9 59,2 1
Rm bez Stettin 17 Febr Loco 53,30 per Febr 54 00 per
AprilMai 55,00 per MaiJuni 55 80 Breslau 17 Febr
Ver Febr März 5250 per April Mai 5350 per MaiJuni
n ar Spur r S d V per S 45,75 perMärz April 4475 pe ai Juni 4450 per Juli Auguſt1000 Liter 1009 45 guit per

Rüböl 19 Febr Berlin Loco 73 Rm per dieſenMonat per Februar März und per April Mai 72,5 Rm bez
per MaiJuni 71,5 Rm bez Stettin 17 Febr 160
Kilogr per Februar 72,00 per April Mai 73,00 per September
October 67,50 Breslau 17 Febr Per FebruarMärz
71,00 per April Mai 70,50 per September October 66,00
Hamburg 17 Febr Still loco 75 per Mai per 200 Pfd 74
Petrolenm Berlin 19 Februar Loco 39 Rm perdieſen Monat 34,5 34 Rm bez per Febr März 30,5 31,5 Rm

bez Bremen 17 Februar Standard white loco 15,00
per Februar 15 00 per März 1475 per April 14,75 Ham
burg 17 Febuar Still Standard white loco 1575 Br
15 25 Gd per Februar 15,25 Gd perAuguſt December 16,50 Br

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Am 19 Febr Abends Unterhaupt 3,30Am 20 Febr früh Unterhaupt 3 28 W ter

Jagd Verpachtung
Jn Folge Verbots der Königlichen Regierung in Merſeburg vom 14 d Sonnabend den Z März er

Mts dürfen wegen der Rinderpeſt weder Kram noch Viehmärkte im Saalkreiſe Mittags 12 Uhr
ſtattfinden und wird deshalb der Krammarkt am 21 d Mts und der Vieh ſoll die der Gemeinde Gremmin ge
markt am 22 d Mts in hieſiger Stadt hiermit aufgehoben

Cönnern den 10 Februar 1877

Die PolizeiVerwaltung

hörige Jagd von ca 1660 Morgen da
von ungefähr 600 Morg Wald das
übrige Acker und Wieſen auf 6 Jahr
öffentlich im hieſigen Gaſthauſe ver

Lagerplatz Verpachtung
Ein auf dem hieſigen SalinenGrundſtück dicht am Ufer der Schiffsſaale fernt

pachtet werden
Das Jagdrevier iſt eine halbe Stunde

vom Bahnhof Gräfenhainichen ent
Die Bedingungen werden im

belegenes bisher als Holzplatz benutztes Terrain von ca 7900 D Meter Fläche Termin bekannt gemacht

ſoll vom I April d Js ab ganz oder getheilt anderweit verpachtet werden
Reflectanten können die Pachtbedingungen in unſerer Regiſtratur einſehen

und wollen ſchriftliche Offerten

bis ſpäteſtens zum 20 März d J
bei uns abgeben

Halle a/S den 18 Februar 1877
Pfännerſchaftliche Salinen u Hergwerks Perwaltuug

Gremmin bei Gräfenhainichen
den 14 Februar 1877

Der Orts Vorſtand
Bergmann

Materialgeſchäfts u
Reſtauration Verkauf

Jn einem gr Fabrikdorfe iſt ein

ehFIInSSs Geesuuch
ſtel P unſerem Geſchäft wird kommende Oſtern eine Lehrlings den billigen

e

ſchönes Wohnhaus mit Material
leiſcher u Reſtaurations Ge

chäft Garten u Kegelbahn für
reis von 2600 W mit

ei welche wir durch einen gebildeten jungen Mann aus halber Anzahlung durch den Agent
guter Familie zu beſetzen wünſchen

Tausch Behrens Buch u Kunſthandlnng
in Halle a d S

W Anhalt in Sangerhauſen zu

Samen Verkauf
Rothe weiße gelbe und ſchwediſche

Kleeſaat deutſche und franzöſiſche
Esparſette verſchiedene Sorten Gras
ſamen Futterrüben u Zucker
rüben Kerne frühe rothe kurze Ca
rotten lange rothe Braunſchwei
ger gelbe und weiße RieſenFutter
Möhren verſchiedene Sorten frühe
Mai Erbſen rothe Monat Radies
und alle gangbaren Gemüſe Säme
reien ſowie auch Vlumen Samen
halte auf Lager und empfiehlt in reeller
Waare

Reinhold Kirsten
Halle a S

Grassamen
für feinere Raſen u Bleich Plätze

Reinhold Kirston

Gras a men
gemiſcht f WieſenAnlagen empfiehlt

dertaufen Roeinhold Rirsten
Eine Quantität Roggenſpren liegt Kanarienweibchen verkauft dizum Verkauf e 265 F selnig die van 38

Erlen Stämme
ea 100 Stück in geſunden ſtar
ken Dimenſionen haben zu ver
kaufen Holzhandlung von

Gebr Hippe
Merſeburg aS

Mineral Seite
in 1 Pfund Riegeln à 25 Pfg ſehrſchnell beliebt geworden als bihtſies h

beſtes Wuſchmittel iſt nur zu haben

i M Waltsgott
Droguenhandlung

gr Ulrichsſtraße 38
Vergia ergift cte Kicheln

der Feldmäuſe ſind ſtets friſch vor
räthig in der Apotheke zu Schafſtedt

Reubke ſcher Geſangverein

Mittwoch den 21 Februar Abends
6 Uhr Uebung im neuen Schützenhauſe

Fhreuerklärung
idggg e in che ich gegen den

9

Paſſendorf
g ausgeſprochen nehme ich dadurch zurüd

Henr
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GegründetGegründet
1852

aautet e G rrüümn
Weingrosshandlung

Halle asS Winkel iRheingauJ Rathhausgasse Nr 2 am Fusse des Schloss Johannisberg

Traneit Lager ausländ Weine
in Halle a Albrechtstr Nr 1 g

empfiehlt unter Garantie der Reinheit und Haltbarkeit selbstgekel 4
terte Rheingauer Rheinhessische Mosel u Pfülzer Weine G

Französische spanische portugiesische italienische
S Ungar u Cap Weine Champagner u Spirituosen versteuert G
als auch unversteuert vom Transitlager wegen nur directer Be 7

züge und garantirter reiner Qualität

Proben u Preislisten ſtehen gratis u franco zu Diensten

Wein Lager von
Haug u Küchengeräthen

empfehle bei Vedarf ſowie für eomplette Ausſtattungen und verſichere
bei ſolider Waare billigſte Preisſtellung

O R W
W rrütegarrereüchner

Ballfächer Fächerschnüre
in anerkannt großartigſter Auswahl bei

O ILAGISCOW
0502005020
Beſte neue feingeriſſene Bettfedern und Daunen
fertig genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen
J vorzüglichſte Sorten Federleinen Bettdrelle Vettbarchente

und feinſte Federköper empfiehlt in größter Auswahl zu
ſoliden Preiſen

G A Sohnabel 2 gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerfſtrafze

X Bauer s BrauereiAusverkaut von Tapeten
in Reſten von 6 bis 16 Stück nach jetzt beendeter Jnventur zu
ſehr billigen Preiſen

Ia Rapsilber gr Klausſtraße 4
Sämmtliche Lesebücher

für die Schulen der Umgegend von Halle in dauerhaften Einbänden ſind
zu haben bei

Schrödel Simon in Halle

August Pabst gr Ulrichsſtraße 54
Mein gut aſſortirtes ſelbſt gearbeitetes

Schaub und Stiefel Lager
in bekannter Güte halte zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen

August Pabst gr Ulrichsſtraße 54
Schülershof 18 Na Sqülershof 18

empfiehlt ſich zur Annahme von Strohhüten zum Waſchen Färben und
Moderniſiren Die neueſten Muſter liegen zur Anſicht

mee titutVorbereitung Pinjährig Freiwiiger
begründet im Jahre 1864

Halle a Villa Ludwig etcBeginn des Sommercursus am 5 April er Zugleich Eröffnung der Separat Curse zur Ausbil
dung für die mittieren und oberen Klassen höherer Lehranustalten Zweck rasche Förderung junger Leute
die in Folge von Ueberfüllung der Unterklassen oder wegen langer Versetzungsfriesten u s W in ihren Lei
tungen hinter ihren Jahren zurückgeblieben sind Ausführliches die Prospecte

Dr J Harange Director
Es zeigt hierdurch ergebenſt an daß alle Neuheiten in und auslän

diſcher Stoffe fur LEüne Herrengarderobe

R leſen

eingetroffen ſind M VoSelGeistliche Auttührung
der Simgalkademie

Donnerstag den 1 März Abends 6 Uhr
im Saale der Volksschule
Passionsmusſik nach dem v Johannis

von Joh Seb Bach
Sopran Parthie Fr Voretzsch Tenor Parthie Hr Opernsünger Ludw

Bär aus Leipzig

Eintrittskarten zu 2 Mark und Texte zu 20 Rpk sind bei Hro
Karmrodt zu haben

e

Conditorei Cafe
von Otto Peter 9J gr Ulrichsstrasse 56 S eF 5 Pfann u Spritzkuchen Bouillon S

S u Pasteten täglich friseh
Eoht Wiener Märzenbier

arſüßerſtraße 8

Silber Seifedas beſte Mittel um Silber einen bril
lanten Glanz zu geben à Stück 25 Pfg
empfiehlt

Alb SchIüter
gr Steinſtr 6

Putzöl u Putzpulver
zum Putzen von Meſſing Gegen
ſtänden empfiehlt

Alb Schlüiter
gr Steinſtr 6

Kleine Prager
Putzsteine

das beſte Polirungsmittel für Gold
Neuſilber Kupfer Meſſing Stahl
ſowie zum Poliren von Spiegel und
Fenfterſcheiben à Stck 8 u 15 Pfg
empfiehlt AI D Schlüter

gr Steinſtr 6

Grosse Englische
Put2zsteine

zum Putzen der Meſſer und Gabeln
a Stück 25 Pfg empfiehltI

Ab Schlüter
gr Steinſtr 6

Donnerstag
Großes Schlachtefeſt

Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends dio
Wurſt und Suppe

Vier ganz vorzüglich empfiehlt

F O Müller
FrauenVerein z Armen u Krankenpflege

Wegen anderweiter Benutzung des Saales am 22 d Mts kann der
nächſte Vortrag zum Beſten unſerer Kinder Bewahr Anſtalt erſt am Sonnabend

den 24 d Mis Abends 6 Uhr im Saale der Volksſchule ſtattfinden und
wird Herr Prof Dr Conrad über Das Steigen der Lebensanſprüche

Eintritts Karten zu 1 Magk ſind in der Buchhandlung der Herren
Schrödel Simon zu entnehmen Der Vorſtand

Max Schröder
Fabrik chemischer Düngemittel

an derBruckdorf b Halle a Leipziger Chauſſee
empfiehlt ſeine Düngemittel den geehrten Herren Conſumenten zur bevorſtehen
den FrühjahrsSaiſon unter ſtrenger Garantie des Gehaltes nach der Analyſe

Superphosphat aus Knochenkohle 120 lösl Phosphorſäure
Amoniac Superphosphat 90 Stickſtoff e o Phosphorſäure

Die Hutfabrik von August Berger
Halle a

empfiehlt ihre Strohhut was che ganz ergebenſt

Zur Anfertigung von

Grannee nenin Granit Marmor und Sandſtein ſowie ſämmtliche in s Ban
fach einſchlagende Arbeiten empfiehlt ſich

F Söllimger Halle asS
Klausthor Vorſtadt II

p Dachpappenin ganzen und halben Rollen empfehlen

Ed Linke StröferFeuersichere Dachpappe in Rollen
offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen

I Trlest neue Promenade 14
F Bücklinge und Sprotten

t friſcheerh
e

Amoniac Superphosphat 509
Schwefelsaures Amoniac 20 21 0 Stickſtoff
Chili Salpeter

Lager hiervon hält

Herr Gaſtwirth O Rammelt in Raſchwitz
für dortige Umgegend auch nimmt

Herr J G Fiedler Halle a kl Steinſtr
Beſtellungen entgegen

Düünge pvorzüglichſter Qualität offeriren ab unſ Lager pro Etr
je nach Bedarf mit I Mk 20 Pf bis I Mk 40 Pf
incl Sack Ed Lincke Ströfoer

Magd Halberſt Güterbahnhof Steinthor

Mir Herrenwelche das Zuſchneiden von Herrengarderobe gründlich erlernen wollen
hält ſich als erfahrener Zuſchneider beſtens empfohlen Frz Cholewa Breiteſtr 32

Mit v Tage bringe meine neu eingerichtete Brauerei
Martinsberg 11 befindlich in Betrieb Vorläufig wird

Doppelbier Braunbſfer und Weissbier
gebraut werden und empfehle ich genannte Sorten einem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum zu geneigter Abnahme

Täglich Doppelbier Dienstag und Freitag Braunbier Don
nerstag Weißbier Freitag den 23 erſter Braunbiertag Weißz
bier von nächſter Woche ab Hochachtungsvoll

g und ſtelle die geringe reiſeScnulze Veipzigerſtr 2 Halle den 20 1877Biedermanm
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

StadtTheater
Mittwoch den 21 Februar 1877
39 Vorſtellung im 3 Abonnement

Zum zweiten und letzten Male

Lenmorre
oder

Die Grabesbraut
Varerländiſches Schauſpiel mit Geſang
in 3 Abtheilungen von Karl v Holtei

1 Abthlg Die Verlobung
2 Abthlg Der Verrath
3 Abthlg Die Vermählung am

Grabe
e Schauspielpreise V
Hötel zur Tulpe

Heute Mittwoch den 21 Februar
Grosses Abend Goncert

von der HMenzel ſchen Capelle unter
Leitung des Concertmeiſter Hausmann
Anfang 8 Uhr Entree 30 Rpf
Pressler s Berg

Mittwoch Abonnementskränzchen

Münchner Keller
Mittwoch Geſellſchaftstag

Friſche Pfann u Kaffeekuchen
Geſellſchaft

Verſammlung Donnerstag den 22
Abends 8 Uhr im Hotel z Tulpe

Vortrag des Königl Bauinſpector
Herrn Kilburger Ueber Luftheizung

Der Vorſtand

Hänmnmerchor
Mittwoch Berathung wegen einer Soire

Familien N achrichten
Durch die Geburt eines kräſtigen Kna

ben wurden hocherfreut
Halle den 20 Februar 1877

Otto Hensel und Frau
geb Günther

TodesAnzeige
Heute früh 6 Uhr ſtarb unſer kleiner

Paul 1 Jahr 17 Tage alt an hef
tigem Zahnfieber

Cönnern den 19 Februar 1877
Lehrer Otto Wolff und Frau

geb Dönitz
Für die uns bei der letzten Krankheit

und dem Tode des Getreidehändlers
G Pätzold in ſo reichem Maaße be
wieſene Theilnahme ſagen hiermit auf
richtigen Dank

Halle a/S und Freyburg aſllden 19 Februar b u

Mit einer Boilage
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